














Offb. 3, 14-22: »Und an den Engel der Gemeinde in 

Laodizea schreibe: Der, der treu ist, der 

vertrauenswürdige und zuverlässige Zeuge, der 

Ursprung von allem, was Gott geschaffen hat – der 

lässt der Gemeinde sagen: 15 Ich weiß, wie du lebst 

und was du tust; ich weiß, dass du weder kalt noch 

warm bist. Wenn du doch das eine oder das andere 

wärst! 16 Aber weil du weder warm noch kalt bist, 

sondern lauwarm, werde ich dich aus meinem Mund 
ausspucken.



17 Du sagst: ›Ich bin reich und habe alles im 

Überfluss, es fehlt mir an nichts‹, und dabei merkst du 

nicht, in was für einem jämmerlichen und 

erbärmlichen Zustand du bist – arm, blind und nackt. 

18 Ich rate dir: Kaufe bei mir Gold, das im Feuer 

gereinigt wurde, damit du reich wirst, und weiße 

Kleider, damit du etwas anzuziehen hast und nicht 

nackt dastehen und dich schämen musst. Kaufe auch 

Salbe und streiche sie dir auf die Augen, damit du 

wieder sehen kannst. 19 So mache ich es mit allen, 

die ich liebe: Ich decke auf, was bei ihnen verkehrt ist, 
und weise sie zurecht. 



Darum mach Schluss mit deiner Gleichgültigkeit und 

kehre um! 20 Merkst du nicht, dass ich vor der Tür 

stehe und anklopfe? Wer meine Stimme hört und mir 

öffnet, zu dem werde ich hineingehen, und wir werden 

miteinander essen – ich mit ihm und er mit mir. 21 

Dem, der siegreich aus dem Kampf hervorgeht, werde 

ich das Recht geben, mit mir auf meinem Thron zu 

sitzen, so wie auch ich den Sieg errungen habe und 

jetzt mit meinem Vater auf seinem Thron sitze. 22 Wer 

bereit ist zu hören, achte auf das, was der Geist den 
Gemeinden sagt!« Offb. 3,14-21



14 »Und an den Engel der 

Gemeinde in Laodizea schreibe: 

Der, der treu ist, der 

vertrauenswürdige und 

zuverlässige Zeuge, der Ursprung 

von allem, was Gott geschaffen 
hat …



15 Ich weiß, wie du lebst und was du tust; 

ich weiß, dass du weder kalt noch warm 

bist. Wenn du doch das eine oder das 

andere wärst! 16 Aber weil du weder 

warm noch kalt bist, sondern lauwarm, 

werde ich dich aus meinem Mund 
ausspucken.





17 Du sagst: ›Ich bin reich und 

habe alles im Überfluss, es fehlt 

mir an nichts‹, und dabei merkst 

du nicht, in was für einem 

jämmerlichen und erbärmlichen 

Zustand du bist – arm, blind und 
nackt. 



„Ihr räkelt euch auf weich gepolsterten, 

elfenbeinverzierten Betten und esst das beste 

Fleisch von Lämmern und Kälbern. 5 Zu den 

Klängen der Harfe schmettert ihr eure Lieder 

und meint, ihr könntet wie David musizieren. 6 

Den Wein trinkt ihr aus schweren Pokalen und 

salbt euch nur mit den feinsten Ölen – aber 

dass euer Volk dem Untergang entgegengeht, 
kümmert euch überhaupt nicht!“ Amos 6,4-6



„Ich rate dir: Kaufe bei mir Gold, das im 

Feuer gereinigt wurde, damit du reich 

wirst, und weiße Kleider, damit du etwas 

anzuziehen hast und nicht nackt dastehen 

und dich schämen musst. Kaufe auch 

Salbe und streiche sie dir auf die Augen, 
damit du wieder sehen kannst.“ V. 18



«Er wird den Menschen die Augen 

für ihre Sünde öffnen, für Gottes 

Gerechtigkeit und sein Gericht.“ 
Joh. 16,8 



19 So mache ich es mit allen, die 

ich liebe: Ich decke auf, was bei 

ihnen verkehrt ist, und weise sie 

zurecht. Darum mach Schluss mit 

deiner Gleichgültigkeit und kehre 
um! 



20 Merkst du nicht, dass 

ich vor der Tür stehe und 

anklopfe? Wer meine 

Stimme hört und mir 

öffnet, zu dem werde ich 

hineingehen, und wir 

werden miteinander 

essen – ich mit ihm und 
er mit mir. 



21 Wer überwindet, dem will ich 

geben, mit mir auf meinem Thron 

zu sitzen, wie auch ich 

überwunden habe und mich 

gesetzt habe mit meinem Vater 

auf seinen Thron. 22 Wer Ohren 

hat, der höre, was der Geist den 
Gemeinden sagt!










